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Vorwort 

Medien umgeben uns seit jeher und bestimmen unser soziales und kulturelles Leben. Jede neue Erfin-
dung und Entwicklung im Bereich der Medien stellten die Bildungsbemühungen vor Herausforderun-
gen, sich auf den Wandel einzulassen und ihn in den Alltag sowie im Bereich des Lernens zu integrie-
ren. Informations- und Kommunikationstechnologien sind auch zu einem selbstverständlichen Teil der 
Alltagswelt von Kindern geworden. In Reaktion auf die mit diesem Nutzerverhalten zusammenhängen-
den epochalen Herausforderungen ist ein Konzept des Kompetenzlernens gefordert. Bei diesem sollen 
die Kinder angeleitet werden, mit der Konfrontation und Omnipräsenz der Medien verantwortungsvoll 
und kritisch-reflektiert umzugehen. 

„Der digitale Wandel wird dazu führen, dass mehr „digitale Schlüsselkompetenzen“ … für das Leben, 
Lernen und Arbeiten in der digitalen Welt entlang des gesamten Bildungsweges und in allen Fächern 
erworben werden. Diese „digitalen Schlüsselkompetenzen“ werden zu einer neuen, vierten Kulturtech-
nik – neben Schreiben, Lesen, Rechnen.“1 

Unsere Schülerinnen und Schüler wachsen als ‘digital natives’ in einer digitalisierten Welt auf und digi-
tale Medien wie Tablets, Smartphones, etc. gehören zum Alltag von Kindern und Jugendlichen. Jedoch 
verfügen viele von ihnen nicht über all die Kompetenzen, die es braucht, um verantwortungsvoll und 
kompetent mit digitalen Medien umzugehen.2 

Bereits junge Kinder können Apps nutzen und Geräte bedienen. Dennoch benötigen sie Hilfe beim 
Schutz privater Daten, bei der Einschätzung von App-Zugriffen auf das Gerät oder einen Berater bei 
Beleidigungen im Netz. 

Kinder, die schon früh einen verantwortungsbewussten, reflektierten Umgang mit Medien und Endge-
räten lernen, sind vor den Gefahren, die diese Nutzung zweifelsfrei ebenso mit sich bringt, wie vielfälti-
ge Chancen in Bezug auf die Steigerung der Lerneffizienz, viel besser geschützt. 

 

 

1 Lernen im digitalen Wandel, in: Leitbild der Landesregierung NRW, 2016 

2 vgl. Eickelmann, Gerick: Zeitschrift Schulmanagement, in: Fachzeitschrift für Schul- und Unterrichtsentwicklung, Ausgabe 
2/2018 vom April 2018, S. 48 
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1. Unser Leitbild 

Ziel unserer schulischen Arbeit mit und über digitale und nicht digitale Medien ist es, Schülerinnen und 
Schüler mit Medien vertraut zu machen und sie zu einer sinnvollen Nutzung dieser und zum verant-
wortlichen Umgang mit ihnen anzuleiten. Der Erwerb von Medienkompetenz steht dabei im Vorder-
grund all unserer pädagogischen Überlegungen, die eine angemessene Heranführung von Schülerin-
nen und Schülern an digitale Medien betreffen. Es gibt unterschiedliche Modelle, wie der Begriff der 
Medienkompetenz definiert werden kann. Dieter Baacke bezeichnet Medienkompetenz als „[…] Fähig-
keit, in die Welt aktiv aneignender Weise auch alle Arten von Medien für das Kommunikations- und 
Handlungsreper-toire von Menschen einzusetzen.“3 Er sieht Medienkompetenz als einen Bestandteil 
einer grundsätzlichen kommunikativen Kompetenz.4 Unsere Schule hat den Auftrag zu zeigen, welche 
Möglichkeiten die Nutzung verschiedener digitalen Medien für das alltägliche Leben bietet. 

In Anlehnung an Baacke sollen unsere Schülerinnen und Schüler Medienkompetenz im Hinblick auf: 

 Medienkritik 
 Medienkommunikation 
 Medienorganisation und –verwaltung 
 Mediengestaltung  

erwerben, indem diese Aspekte in den unterrichtlichen Alltag eingefügt werden. Durch den Einsatz 
digitaler Medien soll ein kreatives, individuelles oder auch interaktives Lernen gefördert werden. Dabei 
finden Anwendungen wie Lern-Apps, Lernspiele oder Simulationen den Weg in unseren Schulalltag 
und erhöhen die Motivation und die Lernbereitschaft der Schülerinnen und Schüler. Wir sehen es als 
unsere Aufgabe an, unsere Schülerinnen und Schüler in ihren zentralen Entwicklungsprozessen zu 
begleiten, damit sie sich verantwortungsvoll in einer sich stets wandelnden medialen Welt bewegen 
können. Unsere Aufgabe ist es, möglichst viele Lernanlässe zu schaffen, in denen digitale und nicht 
digitale Medien eine Rolle spielen. Je näher diese Lernanlässe am Alltag, also an der digitalen Le-
benswelt unserer Schüler sind, desto besser und nachhaltiger ist auch das Lernen. Denn, ähnlich wie 
beim Erlernen einer Sprache, geht es bei der Vermittlung von Medienkompetenz nicht nur um den Er-
werb technischer Fähigkeiten im Umgang mit digitalen Geräten, sondern vielmehr darum, das Lernen 
zu lernen, um sich neue Fähigkeiten und neues Wissen im Bereich Medien selbst zu erschließen. Da-
bei sollen unsere Schüler die eigene Mediennutzung reflektieren und die Entwicklungen im Bereich der 
Medien kritisch verfolgen lernen. 

Der digitale Wandel und die damit verbundenen pädagogischen Herausforderungen werden ein fort-
schreitender Teil unseres Schulentwicklungsprozesses sein und eine stetige Weiterentwicklung und 
Evaluation unseres Konzeptes im Hinblick auf den schuleigenen Medienkompetenzrahmen und die 
Weiterbildung der Lehrkräfte erfordern.   

 

3 Baacke, Dieter, Medienpädagogik, in: Grundlagen der Medienkommunikation, Bd.1, Niemeyer Verlag, Tübingen, 2007, S. 6 

4 vgl. ebenda 
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Abbildung 1: Leitbild zum digitalen Lernen 
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2. Unterrichtsentwicklung und curriculare Verankerung 

Der Umgang mit Tablets ist kein Selbstzweck. Um die oben genannten Ziele erreichen zu können, 
reicht es nicht aus, die Schulen mit digitalen Medien auszustatten und den Schülern Tablets mit Apps 
zur Verfügung zu stellen, die sie im Unterricht nutzen sollen. Der Einzug von digitalen Medien muss 
immer mit der stetigen Schulung der und dem ständigen Austausch unter den Lehrern verbunden sein. 
Wir als Kollegium sind verantwortlich dafür, unseren Schülerinnen und Schülern die sinnvolle Nutzung 
digitaler Medien im Unterricht erfahrbar zu machen. Mit Tablets können unsere Schülerinnen und 
Schüler erforschen, entdecken erschaffen, kommunizieren und kollaborativ lernen. Die Tablets finden 
in allen Fächern eine sinnvolle Einsatzmöglichkeit als lernförderliches und motivierendes Medium. Sie 
ermöglichen eine individuelle Differenzierung für jeden Schüler, jede Schülerin und erhöhen durch ein 
Lernarrangement, angelegt am selbstgesteuerten Lernen, die effektive Lernzeit eines jeden Kindes. 

Um dieses erreichen und fortlaufend ausbauen zu können, wurde aufgrund einer Standortanalyse zum 
aktuellen Einsatz der Tablets im Unterricht, ein Medienkompetenzrahmen mit konkreten digitalen Un-
terrichtsinhalten entworfen. Alle Lehrer setzen die verbindlich beschlossenen Unterrichtsinhalte des 
schuleigenen Medienkompetenzrahmens, der sich am MKR NRW orientiert, im Rahmen ihres Unter-
richts um. Der Ausbau und die Erweiterung des schuleigenen Medienkompetenzrahmens wird weiter-
hin die Aufgabe unseres Schulentwicklungsprozesses sein. 
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2.1 Medienkompetenzrahmen der Grundschule Ostenland 
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2.2 Medienpass der Grundschule Ostenland 
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2.3 Organisatorische Rahmenbedingungen für den Einsatz von Tablets 

Folgende organisatorische Rahmenbedingungen sind mit den SuS zu beschließen:  

 In jedem Klassenraum sind iPad Regeln vorzufinden. Zusammen mit den SuS werden diese vor 
dem Ersteinsatz der Tablets besprochen sowie bei Bedarf immer wieder darauf hingewiesen.  

 In jeder Klasse ist ein Tabletdienst zu bestimmen, der bei Bedarf wöchentlich wechselt. 
 Nach Beendigung der Arbeit mit dem Tablet schließen die SuS die benutzen Apps, indem sie die-

se „abschießen“.  
 Arbeiten die SuS in Kleingruppen an Projekten (z.B. Erstellung eines Stop-Motion Videos), so ge-

hen diese Projekte in der Regel über mehrere Schulstunden. Den Gruppen wird dann bis zum En-
de des Projekts ein Tablet mit einem bestimmten Tiernamen zugeordnet, sodass die SuS in den 
Folgestunden das Tablet mit ihrem Projekt selbstständig wiederfinden und nutzen.  

 Der Tabletdienst schließt die Tablets spätestens in der letzten Schulstunde eines jeden Schulta-
ges an die Ladesäulen im Tabletschrank an. Es ist darauf zu achten, dass die Tablets ordentlich 
angeschlossen werden und Kabel nicht verknicken.  

Für die Nutzung der Tablets durch unsere Schülerinnen und Schüler im Rahmen des Unterrichts wer-
den alle datenschutzrechtlichen Vorgaben für eine sichere Nutzung stets berücksichtigt und umgesetzt. 
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3. Bestandsaufnahme und Bedarfsermittlung 

3.1 Technische Ausstattungen unserer Schule 

Seit September 2017 wird unsere Schule fortlaufend mit Tablets und Präsentationseinheiten ausge-
stattet. Pro Schuljahr wird der Bestand um einen halben Klassensatz (15 iPads) erweitert 

Geräte Anzahl 

iPads für Schüler 77 

Apple-TV 8 

Beamer-Deckenkonstruktion 7 

Beamer flexibel 1 

Laptop für das Schulnetz 2 

Computer für das Schulnetz 1 

Verwaltungscomputer 2 

Drucker/Kopierer im Schul- und Verwaltungsnetz 1 

Drucker im Verwaltungsnetz 1 

Smartboard 2 

AccesPoints 4 

 

Software Beschreibung Lizenz 

Office 365 Software-Paket Schullizenz 

Worksheet Crafter Erstellung von Arbeitsblättern mithilfe der Software Schullizenz 

Notibility Erstellung von Arbeitsblättern mithilfe der Software Schullizenz 

Anton Lern-App Schullizenz 

Antolin Leseförderprogramm Schullizenz 

Zebra 0-4 Lern-App Deutsch Schullizenz 

Blitzrechnen 1-4 Lern-App Mathematik Schullizenz 
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Software Beschreibung Lizenz 

Pages Schreibprogramm Frei 

Felia legt Fliesen Lern-App Mathematik Frei 

Keynote Schreib- und Präsentationsprogramm Frei 

iMovie Präsentationsprogramm Frei 

Garage Band Musikprogramm Frei 

Stop Motion Video Präsentationsprogramm Frei 

Clips Präsentationsprogramm Frei 

Math fight Lern-App Mathematik Frei 

BIPARCOURS Lern-App zum Erstellen von Quizanwendungen Frei 

PLAEm Mitrede-App Frei 

Maus-App Lern-App Frei 

 

3.2 Verteilung der digitalen Medien 

Die Aufteilung des aktuellen Bestands an Tablets im Februar 2020 wurde in der Lehrerkonferenz im 
Februar 2020 im Hinblick auf den schuleigenen Medienkompetenzrahmen wie folgt beschlossen: 

Jahrgang Anzahl der Tablets 

4 Halber Klassensatz pro Klasse (13) 

3 Halber Klassensatz pro Klasse (13) 

2 14 pro Klasse 

1 12 pro Klasse 

 

3.3 Ansprechpartner Digitale Medien 

Die Einrichtung und Wartung von Server, dem schulinternen Netzwerk (WLAN) sowie den PCs, Lap-
tops und iPads erfolgt durch den Netzwerkadministrator des Schulträgers 
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Name Funktion 

Herr Schönberner 
Herr Nettelnbreker 

Technischer Support für Software und Hardware des Schul-
trägers Stadt Delbrück 
 Reparaturen von Hardware  
 Netzwerkbetreuung 
 Wartung und Pflege von Server 
 Neuinstallationen (Software/Hardware) 

Frau Jerome 
Frau Starre 

Medienbeauftragte der Kath. Grundschule Ostenland 
 Organisation der Geräte 
 Behebung kleinerer Mängel und Störungen 
 Weiterleitung größerer Mängel 
 Pflege 

 

3.4 Bedarfsermittlung für die technische Ausstattung 

Für unsere tägliche Arbeit im Hinblick auf unsere verbindlichen Ziele zum digitalen Lernen ist ein Be-
stand von 12 iPads bzw. einem halben Klassensatz pro Klasse ein wünschenswertes Ziel.  

Im Schuljahr 2021/22 werden 7 Klassenräume jeweils mit digitalen Tafeln mit Whiteboard-Seitenflügeln 
ausgestattet. Diese Ausstattung wird mit Mitteln aus dem Digitalpakt gefördert und unterstützt unsere 
Lehrerinnen und Lehrer darin, ihren Lehrauftrag nach ihren Vorstellungen modern und effizient zu ge-
stalten. 

 

3.5 Professionalität der Lehrer 

Unsere Grundschule nimmt mit den 5 weiteren Grundschulen Delbrücks an dem Projekt „Delbrücker 
Grundschulen Digital“ seit März 2019 teil. 

Mit dem Projekt verfolgen wir das Ziel, zum Projektende im Schuljahr 2022/23 unser Medienkonzept 
mit den inhaltlichen Zielen in den schuleigenen Arbeitsplänen eingearbeitet zu haben. Hierbei werden 
wir von der Stadt Delbrück, dem Schulamt für den Kreis Paderborn, dem Kompetenzteam für Medien-
beratung und dem Kreismedienzentrum sowie dem Bildungs- und Integrationszentrum unterstützt. 

Das Projekt umfasst 4 Säulen, die von den verschiedenen Partnern verantwortet werden und eng mit-
einander verzahnt sind: 

 Lernförderliche IT-Ausstattung und -Umgebung (Stadt Delbrück als Schulträger) 
 Steuerung der Schulentwicklung (Schulaufsicht im Schulamt für den Kreis Paderborn) 
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 Fortbildungen zur Unterrichtsentwicklung (Kompetenzteam mit Medienberatung, Kreismedienzent-
rum) 

 Prozessberatung (Bildungs- und Integrationszentrum) 

Mit Beginn der Ausstattung unserer Schule mit iPads für Schüler im September 2017 (15 iPads), ist der 
Austausch über und das Vorstellen neuer unterrichtspraktischer Lehr- und Lernmethoden mit dem Tab-
let ein regelmäßiger Bestandteil jeder Lehrerkonferenz. 

Weiterhin werden digitale Unterrichtsinhalte in Teambesprechungen, Teambesetzungen und durch 
Hospitationen in anderen Klassen fortlaufend vorgestellt. 

In zwei Apple-Schulungen im April 2019 und im März 2020 schulten sich alle Kollegen in der konkreten 
Bedienung des iPads sowie in der Anwendung verschiedener Apps mit konkreten unterrichtsinhaltli-
chen Bezügen (siehe schuleigener MKR). Im Bereich der Bedienkompetenz fühlen sich alle Kollegin-
nen und Kollegen sicher. 
Alle Kollegen verfügen über ein dienstliches iPad (Dienstgerät). 

Der Einsatz der Tablets wurde mit Beginn der Ausstattung zunächst in der Jahrgangsstufe 4 etabliert, 
um einen, wie oben bereits beschrieben, flexiblen Einsatz der Tablets im Unterricht zu ermöglichen. 
Das Ausleihen der Geräte für alle weiteren Jahrgänge war jederzeit möglich. 
Mit der derzeitigen Ausstattung an Geräten ist nun ein recht flexibles Arbeiten in allen Jahrgängen 
möglich. 

In allen vier Jahrgängen werden die Tablets zum jetzigen Zeitpunkt für vielfältige fachliche Unterrichts-
konzepte mit digitalen Medien eingesetzt und neue Unterrichtsformen werden erprobt. 

 

3.6 Bedarfsermittlung für die pädagogische Arbeit 

Die Projektgruppe „Digitales Lernen“, als Steuergruppe zur Umsetzung der Ziele im Hinblick auf die 
Implementierung digitaler Inhalte in die Unterrichtsentwicklung, befasst sich fortlaufend mit der Analyse 
des Kompetenzerwerbs und Fortbildungsbedarfs der Kollegen und Kolleginnen. 

Die Kompetenzen der Lehrkräfte im Bereich des Einsatzes der iPads als Lernmedium und Unterrichts-
konzept divergieren zurzeit noch. In kollegiumsinternen Schulungen durch Medien-affine Kolleginnen 
und Kollegen werden Erfahrungen und unterrichtspraktische Anwendungen mit iPads auf kurzem We-
ge durch den regelmäßigen Austausch weitergegeben. Neben der innerkollegialen Schulung werden 
weitere Fortbildungen fortlaufend bedarfsgerecht ermittelt und geplant. 
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4. Forbildungsbedarf  

Für den aktuellen Fortbildungsbedarf im Schuljahr 2021/22 sind folgende Fortbildungsangebote ange-
setzt bzw. eingeplant: 

Fortbildung Intendierte Ziele Unterstüzung 

Kollegiumsinterne Fort-
bildungen im Rahmen 
jeder Lehrerkonferenz: 

 „Best practise“  

Multiplikation von unterrichtspraktischen An-
wendungen in den einzelnen Fächern bezo-
gen auf die schuleigenen Arbeitspläne 

Moderatoren aus dem 
Kollegium 

Kollegiumsinterne Fort-
bildung 

2 Fortbildungen pro 
Schuljahr 

Externer Input zu Anwendungsbereichen ver-
schiedener Apps in konkreten Unterrichtssi-
tuationen 

externe Unterstützung 

 Apple-Schulung 
(September 2021) 

 Planung für Frühjahr 
2022 

 Kompetenzteam 

Individuelle Lehrerfortbil-
dungen zum Einsatz ver-
schiedener Apps im Un-
terricht und zur Vermitt-
lung von Medienkompe-
tenz in allen Jahrgängen 

Berücksichtigung individueller Fortbildungs-
wünsche und -bedarfe  

externe Unterstützung 

 Angebote des KT  
 Medienberatung 
 weitere externe An-

gebote 

Prozessberatung der 
Projektgruppe „Digitales 
Lernen“ 

Beratung im Prozess zur Umsetzung der 
Zielvereinbarungen im Hinblick auf Digitales 
Lernen 

 2 Beratungstermine pro Halbjahr bis 2023 

Externer Beratung 
durch Prozessberater 
des BIZ 
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5. Medienentwicklungsplanung und Entwicklungsziele 

- siehe Anhang - 
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6. Evaluationen 

Die Projektgruppe „Digitales Lernen“ trifft sich in regelmäßigen Abständen, um das Medienkonzept 
weiterzuentwickeln. Die Implementierung der digitalen Inhalte in die schuleigenen Arbeitspläne ist ein 
fortlaufender Prozess, der eine ständige Anpassung der Inhalte erforderlich werden lässt. Bis zum En-
de des Schuljahres 2022/23 ist die Einarbeitung digitaler Inhalte abgeschlossen. Die Projektgruppe 
„Digitales Lernen“ passt den schuleigenen Medienkompetenzrahmen bis zum Ende des Schuljahres 
2022/23 entsprechend der Inhalte der Arbeitspläne an. In den darauffolgenden Schuljahren werden die 
Arbeitspläne jährlich überprüft, um neue digitale Inhalte einzufügen oder Inhalte zu verändern und an-
zupassen. Entsprechend dazu wird der Medienkompetenzrahmen angepasst bzw. evaluiert. 

Die Entwicklung grundsätzlicher Medienkompetenz bei unseren Schülerinnen und Schülern wird an-
hand der Kriterien unseres schuleigenen Medienpasses regelmäßig überprüft. Die unterrichtlichen Pla-
nungen zum Einsatz digitaler Medien werden dahingehend regelmäßig überprüft und im Medienkom-
petenzrahmen fortlaufend festgeschrieben. 

Durch ein Schüler- und Eltern-Feedback zu Beginn des Schuljahres 2021/22 werden Rückmeldungen 
zum Einsatz der digitalen Medien eingeholt, die die Meinung der Schüler und Eltern bzgl. der gewon-
nen Medienkompetenz (bezogen auf den MKR NRW und den schuleigenen MKR) eines jeden Kindes 
wiedergeben. Ein Schüler-, Elternfeedback wird fortlaufend jeweils zu Beginn eines jeden Schuljahres 
eingeholt. 

Die Umsetzung des digitalen Lernens im Unterricht wird durch ein Lehrer-Feedback zu Beginn des 
Schuljahres 2021/22 kritisch betrachtet und Änderungen, Ergänzungen und Erneuerungen in den ver-
bindlichen Lerninhalten evaluiert. 

Die Rückmeldungen der Schüler und Eltern sowie der Lehrer werden in die Fortschreibung des Medi-
enkonzeptes und des schuleigenen Medienkompetenzrahmens eingebunden bis zum 1. Halbjahr 
2022/23. 
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7. Kooperationspartner 

Unsere Kooperationspartner in der Weiterentwicklung des digitalen Lernens an unserer Schule sind 

 die Stadt Delbrück 
 das Schulamt für den Kreis Paderborn 
 das Kompetenzteam für Medienberatung und dem Kreismedienzentrum 
 das Bildungs- und Integrationszentrum 
 Apple-Schulung, Bechtle GmbH als weiterer externer Kooperationspartner 

Sie unterstützen den Schulentwicklungsprozess unserer Schule zur Implementierung digitaler Inhalte.  
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8. Anhang 

iPad-Regel-Plakat 
Knigge-Regeln für Videokonferenzen und Chats 
Zielvereinbarungen Digitales Lernen 
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